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GOTTESDIENST

Sicher haben sie schon davon gehört, dass sich
einige engagierte Christen in Stein aufgemacht
haben einen etwas anderen Gottesdienst zu ge-
stalten.

nächster Termin
Stein mal anders

8. Oktober - Stephanuskirche
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Bei einem ersten Treffen im Februar 2006
wurden Ideen gesammelt und jeder konnte sich
nach seinen Gaben und Interessen zu einem
Team melden.
Unser gemeinsames Ziel war, zwei bis dreimal
im Jahr einen besonderen Gottesdienst zu feiern.

fand schon bald zahl-
reiche Ideen zur Gestaltung des ersten Gottes-
dienstes.

machte sich (mit Hilfe der
Fachhochschule für Design) daran ein Logo zu
finden, ließ für alle Gottesdienstbesucher Kulis
bedrucken und initiierte eine große Einladungs-
kampagne für alle Haushalte in Stein. – Dabei
half das

– das auch für die Dekoration in der
Kirche zuständig war.

machte sich daran neue, mit-
reißende Lieder einzustudieren und fand auch
ein Erkennungslied für alle kommenden „Stein
mal anders“ – Gottesdienste „Ins Wasser fällt ein
Stein“.

unterstützte sie mit dem
Beamer, um alle Liedtexte mit einem passenden,
ansprechenden Hintergrund an die Wand zu
projizieren.

Das Programmteam

Das Marketingteam

Dekoteam

Das Musikteam

Das Computerteam

Das Gebetsteam

Das Theaterteam

Das Küchenteam Technikteam

Und unser Engagement hatte sich gelohnt –

machte sich auf neue Wege
um eine gemeinsame Fürbitte im Gottesdienst
zu ermöglichen.

setzte auf kreative Weise die
Ideen des Programmteams um.

und das
machten sich daran, alles für einen gemein-
samen Imbiss zu organisieren.

Am Sonntag, den 25. Juni 2006 kamen zahl-
reiche Besucher jeden Alters (was uns beson-
ders freute) zu unserem besonderen Gottes-
dienst unter dem Motto

wurde das große Abendmahl in der Kirche ge-
feiert, gesungen, gespielt,
gebetet, Gottes Wort gehört – und alle, auch die
Gottesdienstbesucher waren mit einbezogen,
so dass wir gemeinsam einen langen Gottes-
dienst feierten.
Zum Abschluss trafen sich noch zahlreiche
Gäste unten den Kastanien um sich zu stärken
und einen Fragebogen auszufüllen.
Unser nächster Gottesdienst im Oktober wird
zeitlich auf eine Stunde begrenzt, aber wieder
genauso vielfältig „mal anders“ sein, denn die
äußerst positive Resonanz hat uns bestätigt,
dass wir auf dem richtigen Weg sind und jetzt
schon mit Freude an die Planung des nächsten
Gottesdienstes gehen.
Wenn sie Interesse haben in einem unserer
Teams mitzuarbeiten, alle sind herzlich will-
kommen, erhalten sie die neuen Termine im Ge-
meindeblatt oder fragen sie im evang. Pfarramt
nach.
Allen, die bei diesem ersten Gottesdienst
mitwirkten, ihr Engagement, ihre Ideen und
Spenden einbrachten, wollen wir herzlich
danken.

Stein mal anders
„Es ist alles bereit“



PFARRERWORT
Liebe Gemeinde,
etwa ein Jahr lang haben wir nach dem
Stellenwechsel unserer bewährten und hoch
befähigten Kantorin Susanne Schmidt-Zahn-
lecker ohne eine Nachfolgekraft auskommen
müssen. Umso dankbarer sind wir in erster Linie
für das große und ausgezeichnete rein ehren-
amtliche Engagement von Herrn Professor i.R.
Peter Förtig aus Stein, welcher den Löwen-
anteil der Orgeldienste in unserer Stephanus-
kirche ausgeführt hat während dieser Zeit. Aber
auch Sarah Fix, die junge Musikerin des Musik-
vereins und ausgebildete Organistin, hat sich in
außergewöhnlichem Maß am Ausfüllen der
entstandenen großen Lücke beteiligt. Wir sind
ihr ebenso dankbar. Für die noch verbliebenen
vereinzelten Gottesdienste, welche die Beiden
nicht wahrnehmen konnten, sprang Dr. Karin
Beurer trotz ihres weiten Weges hierher ein.
Vielen Dank auch ihr! So blieb während dieser
ganzen Zeit nur ein einziger Gottesdienst, den
wir zunächst nicht mit Orgelmusik versorgen
konnten. Da half uns die frisch gewählte Nach-
folgerin für Susanne Schmidt-Zahnlecker mit
der Vermittlung eines ihr gut bekannten,
nebenbei wirkenden Organisten aus.
So sind wir über diese schwierige Runde der
Kantorenvakanz wunderbar hinweg gelangt,
ohne dass wir auch nur einmal ohne Orgel-
begleitung allein hätten singen müssen im
Gottesdienst. Gott sei Dank!
Nur unser Kirchenchor musste darben, weil
bislang keine Person zu seiner Leitung gefunden
werden konnte. Darüber sind wir traurig.
Dagegen konnte das Flötenensemble der Kan-
torei Stein dank seines Mitglieds, Frau Karin
Siebert als zwischenzeitliche Leiterin, weiter
arbeiten und in bewährter Weise neben
Gottesdienstauftritten eine Advents- und eine
Passionsvesper mit schönem Erfolg ausrichten:
Vielen, herzlichen Dank!
Manche von Ihnen wissen schon: Mittlerweile
haben wir eine neue Kantorin. Mit Text und Bild
stellt sie sich selbst in diesem Kirchenboten an
anderer Stelle vor.
Der Weg bis dahin war mit einem Misserfolg
versehen: Unser Wahlverfahren im Februar
schlug deswegen fehl, weil uns beide gewählten
Kandidatinnen eine Absage erteilten. Eine
zweite Ausschreibung samt Wahlverfahren im
späten Frühjahr war nötig. Dieses Mal wurde
etwas daraus. Aus den drei Bewerberinnen nach
der Vorauswahl wurde Frau Laura Škarnulyté
gewählt - und sie hat dann auch zugesagt.

In der Gemeindeversammlung zu Anfang des
Jahres, in der auch Mitglieder des Bezirks-
kirchenrates anwesend waren, wurde die Frage
diskutiert, ob Stein auch nach dem Ausscheiden
von Dekan Finzel im Herbst 2007 weiterhin Sitz
des Dekanates bleiben sollte. Da man damals
davon ausgehen konnte, daß einem Dekan des
Dekanates Pforzheim-Land weiterhin ein Vikar
an die Seite gestellt werden würde, war die
Stimmung in Gemeindeversammlung und Äl-
testenkreis positiv. Im Lauf des Jahres stellte
sich nun aber heraus, daß der Dekan von Pforz-
heim-Land aufgrund der vergleichsweise gerin-
gen Zahl ihm zugeordneter Gemeinden und der
z.Zt. kleinen Zahl zur Verfügung stehender
Pfarrvikare keinen Vikar bekommen würde. Das
würde bedeuten, daß der Gemeindepfarrer von
Stein gleichzeitig Dekan wäre, ohne jedoch
einen Vikar / eine Vikarin zur Unterstützung zu
haben.
Der Ältestenkreis ist nach eingehenden Bera-
tungen, auch mit dem Bezirkskirchenrat, des-
halb nun zu dem Entschluß gelangt, daß nach
dem Ausscheiden von Dekan Finzel Stein nicht
mehr Sitz des Dekanates sein, sondern mit einer
vollen Pfarrstelle besetzt werden soll.

Neuigkeiten aus dem Ältestenkreis
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Darüber freuen wir uns sehr.
Fröhlich und hochmotiviert hat sie seit dem 1.
September ihren Dienst angetreten und wird am
1. Oktober eingeführt. Wir sind neugierig auf
alles, was sie mit ihren großen Gaben unter uns
arbeiten und bewirken wird für die Kirchen-
musik in Stein. Ist doch die Musik eine der
schönsten Gaben Gottes, die er in uns Menschen
hineingegeben hat zu seinem Lob. Gerade sie
führt viele Menschen zum Gottesdienst, welche
sonst fern bleiben würden, weil allein das
Sprechen einfach „zu trocken“ wäre.
In vielen Formen redet Gott zu uns, ganz
besonders aber durch die Musik, und mit
unseren Liedern können wir ihm am schönsten
antworten. Darum nehmen wir Laura Škar-
nulyté herzlich gerne unter uns auf und sind
gespannt, wie sie unsere Gemeinde (nicht nur
im Gottesdienst) zum Singen bringt. Gott segne
reichlich ihr Wirken hier in Stein, mache
dadurch viele Menschen von neuem froh und
führe sie zusammen zu seinem Lob.
Ihr



GEMEINDE

Wieder werden wir uns an der Kleidersammlung
für die Bodelschwing'schen Anstalten in Bethel
beteiligen. Aus Bethel kommt herzlicher Dank
an uns, dass wir die dortige Arbeit dadurch
unterstützen. Diesmal werden wir die Samm-
lung vom

durchführen.Als Sammelstelle Ihrer Kleider-
tüten wurde uns wieder freundlicherweise von
der Kommunal-verwaltung zur Verfügung ge-
stellt die

(rechts hinter dem Steiner Rathaus ganz hinten
imWinkel)

.
Kleidersäcke können Sie zuvor in Pfarramt,
Gemeindehaus oder Kirche holen.
Wir möchten noch auf ein Problem hinweisen:
Kleiderspenden für Bethel werden sortiert und
verkauft. Der Erlös der Kleiderspenden wird für
die vielfältigen diakonischen Aufgaben Bethels
verwendet. Leider ist in den letzten Jahren die
Qualität der Kleiderspenden schlechter gewor-
den, was dazu führt, dass erhebliche Kosten für
die Entsorgung von Lumpen entstehen.
Das aber verfehlt das Ziel Bethel zu unterstüt-
zen. Wir weisen Sie, liebe Spenderinnen und
Spender, darauf hin, dass nur das noch tragbare
Kleidungsstück hilft. Eine gute Beurteilungs-
frage: Würde man selbst das Kleidungsstück
tragen, wenn man es bekäme?
Herzlichen Dank dafür, dass Sie dies beachten!

Montag, 6. bis Freitag, 10. November 2006

„Alte Kelter“, Marktplatz 2

von 8:30-18:00 Uhr

Kleidersammlung für Bethel

Mein Name ist Laura Škarnulyte [schkarnuliete].
Vor dreißig Jahren wurde ich in der litauischen
Stadt Kaunas geboren. Nach einer glücklichen
Kindheit besuchte ich das Musikgymnasium.
Dort hatte ich Geigenspiel und Chorleitung als
Hauptfächer.
Schon während dieser Zeit war ich Organistin in
der lutherischen Gemeinde in Kaunas. Dort
leitete ich auch einen Jugend- und einen
Frauenchor und engagierte mich als Leiterin in
Jugendcamps.
Nach dem Gymnasium studierte ich Chorleitung
an der Musikakademie in Vilnius mit Diplom-
abschluss.
Im Jahre 1998 kam ich nach Heidelberg, um
Kirchenmusik zu studieren, was ich mit B Exa-
men (2003) und der künstlerischen Reifeprüfung
in Chorleitung (2004) beendete.
Wie es zu erwarten war, habe ich „mein Herz in
Heidelberg verloren“ und bin seit letztem Jahr
mit Gerald Koch aus Stein, der mittlerweile
Pfarrer in Ubstadt-Weiher ist, verheiratet.
Ich bin besonders glücklich, in Stein meine erste
Kantorenstelle bekommen zu haben! Nach dem
herzlichen Empfang bei Ihnen, freue ich mich
auf neue Begegnungen und auf das gemeinsame
Singen und Musizieren!

Am 8. Oktober findet unser diesjähriges
Gemeindefest statt. Es beginnt um 10 Uhr mit
einem „Stein mal anders“ Gottesdienst in der
Kirche, ab 11 Uhr gibt es Mittagessen im
Gemeindehaus, danach Kaffee und eine große
Auswahl am Kuchenbüffet. Am Nachmittag
tragen verschiedene Gruppen zur Unterhaltung
bei, u.a. auch der Kindergarten Mühlstraße.
Auch in diesem Jahr wollen wir wieder eine
Tombola anbieten und bitten Sie sehr herzlich
um Sachspenden. Bitte geben Sie diese vom 4.-
6. Oktober im Pfarramt ab. Vielen Dank!
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Die neue Kantorin

Gemeindefest



Gut gelaunt mit frohem Gesang fuhren wir dann
der Heimat zu, wo wir den Tag im Gasthaus
„Zum Lamm” ausklingen ließen.

GEMEINDE

Die Fahrt ging am 3. Juni ins fränkische Wein-
land. Abfahrt um 7 Uhr bei schönem Wetter über
die Autobahn, vorbei an Leonberg,Weinsberg,
Würzburg nach Abtswind zur geführten Be-
sichtigung in Deutschlands einzigartigem
Kräuter- und Gewürzmuseum, zum Sehen,
Riechen und Fühlen der vielen verschiedenen
Kräuter- und Teesorten. Es bot sich auch Gele-
genheit zum Einkaufen.
Danach ging die Fahrt weiter nach Sommerach
in den historischen Gasthof „Zum Schwanen”,
wo uns ein gut schmeckendes Mittagessen mit
einem Gläschen Frankenwein erwartete.
Am Nachmittag ging die Fahrt weiter zur Volk-
acher Mainschleife und wir bestiegen das Schiff
zur 1 1/2-stündigen Rundfahrt mit Kaffee und
Kuchen. Mit einem kleinen Spaziergang durch
die Fuß-gängerzone beendeten wir gegen 17
Uhr unserenAufenthalt.

Ausflug des Frauenkreises

Hast auch Du Lust, den Sonntagmorgen mit
Spiel, Spaß und Glauben in einer netten Gruppe
zu verbringen? Wir sind der Sonntagstreffpunkt
Stein und laden alle Kinder ab dem Grundschul-
alter ein.
Unser nächster findet am

im evangeli-
schen Gemeindehaus in Stein statt. An diesem
letzten Sonntag in den Ferien wollen wir dir
Power mitgeben für den Schulstart, durch Powe-
rspiele, Powerfrühstück und Powerzuspruch.
Bist Du auch das nächste Mal dabei?
Wir unternehmen auch viele andere tolle Sachen,
wie der Besuch beim Kinderbibeltag in Bilfin-
gen. Dort angekommen erwartete uns schon ein

Sonntagstreffpunkt
17.9 von 9.30 Uhr bis 11.00 Uhr

Sonntagstreffpunkt

fröhlicher Gottesdienst. In diesem hörten wir,
wie Gott alle einlädt zu einem großem Fest, egal
ob arm oder reich, alt oder jung , krank oder ge-
sund.

Ausflug der Spiel- und Krabbel-
gruppe auf einen Bauernhof

Juli 2006. Bei traumhaftem Sommerwetter
marschierte die Spiel- und Krabbelgruppe zum
Biobauernhof Schmider. Die Kleinen betrachte-
ten fasziniert die Kühe, Kälber und Schweine in
den Stallungen. Familie Schmider verwöhnte
uns mit frischer Milch und selbstgebackenem
Kuchen, der sehr, sehr lecker war. Ganz herzli-
chen Dank nochmals an Familie Schmider für
die hervorragende Bewirtung.
Dieser schöne Vormittag wird uns in sehr guter
Erinnerung bleiben.
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Danach gab es eine anstrengende, aber super
Dorfrally, bei der wir einen tollen dritten Platz
belegten. Pommes, Würste und eine Wasser-
schlacht machten uns wieder fit für ein stim-
mungsvolles Mitmach-Konzert. Als krönenden
Abschluss gab es einen Ballonflugwettbewerb.
Abends kamen wir alle erschöpft nach Hause,
glücklich über den gelungenen Tag.

http://17.9von9.30Uhrbis11.00Uhr


TAUFEN
Laura

Cecilia Josephine

Eva Elke

David

Sophie Brita

TRAUUNGEN
Markus Jost und Stefanie
André Vogel und Sabrina
Erdmann Klinge und Elke
Christian Theurer und Marcella
Ralph Grözinger und Monika
Thomas Gantikow und Nicole
Michael Schwemmle und Silke

Matthias Fahrer und Brita
BEERDIGUNGEN

, Tochter von André und Sabrina Vogel,
geb. Steding

, Tochter von Andreas und
Margarete Lutz, geb. Schlecht

, Tochter von Alexander und
Karin Siebert, geb. Kästner

, Sohn von Michael und Susanne Ruf,
geb. Tilp

, Tochter von Matthias und
Brita Fahrer, geb. Pietritzki

, geb.Bürkle
, geb. Steding
, geb. Kümmel

, geb. Danko
, geb. Schwarz
, geb. Schmidt
,

geb. Ganninger
, geb. Pietritzki

Erna Thekla Böhringer

Maria Emma Frey
.

Dorothea Else Mayer

Lothar Rutsatz,
Ilse Gerhardt

, geb. Armbruster
Mittlerer Gaisberg 6,
bestattet in Nöttingen 93 J.

, geb. Nothelfer
Alte Brettener Str. 27 80 J

, geb. Müller
Alte Brettener Str. 22 72 J.

Großer Garten 30 76 J.
, geb. Hiller, Keltenstr.13 75 J.

GEBURTSTAGSGRÜSSE

OKTOBER

... an alle 70-, 75-jährigen und
älteren Gemeindeglieder

2. Vera Schiffner, Fallfeldstr. 2 77 J.
3. Ingeborg Neuheiser, Hohwiesenw. 8 79 J.
4. Lina Weinbrecht, Neuwiesenstr. 6 89 J.
8. Anna Kopp, Oberer Gaisberg 11 78 J.
9. Elli Mayer, Lehmgrube 1 78 J.

10. Anna Seiter, Unterer Gaisberg 7 84 J.
11. Irma Gauterin, Karl-Möller-Str. 38 79 J.
12. Charlotte Keller, Mittlerer Gaisb.6 100 J.
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FREUD UND LEID

12. Liselotte Weiss, Heimbr. Str. 17 82 J.
15. Lore Wacker, Heynlinstr. 2 79 J.
15. Mariechen Schwarzer, Mittl. Gaisb.6 87 J.
15. Paul Schroth, Mittlerer Gaisberg 18 81 J.
16. Margot Fischer, Nussbaumer Weg 13 79 J.
16. Werner Faaß, Neue Brettener Str. 25 76 J.
17. Erika Morlock, Jahnstr. 5 85 J.
18. Liesbeth Lehnert, Hans-Thoma-Str.4 84 J.
19. Berta Seiter, Turnstr. 6 89 J.
20. Anna Mahler, Karl-Möller-Str. 17 86 J.
20. Günter Zwenzner, Keplerstr. 3 77 J.
21. Johanna Wiedensohler, Heimbr.Str 3170 J.
25. Otto Saupe, Keplerstr. 27 92 J.
26. Herbert Mössinger, Keplerstr. 29 80 J.
29. Gisela Seiter, Alte Brettener Str. 45 77 J.

1. Margarete Schuler, Königsb. Str. 53 85 J.
1. Rolf Krieg, Mittlerer Gaisberg 6 84 J.

10. Berta Fränkle, Eiselbergsiedlung 17 80 J.
15. Elli Bitzer, Heimbronner Str. 33 82 J.
15. Waltraud Roth, Gartenstr. 2 81 J.
17. Gretel Kunzmann, Bauschl. Str. 13 82 J.
17. Herbert Morlock, Am Eisenberg 14 85 J.
20. Irene Rieger, Mittlerer Gaisberg 6 92 J.
21. Lina Weise, Obere Gasse 8 87 J.
22. Josef Pulvermüller, Großer Garten 26 83 J.
25. Kurt Schwager, Heynlinstr. 22 78 J.
25. Marianne Hohl, Oberer Gaisberg 4 79 J.
30. Anneliese Hofsäss, Bilfinger Str. 1A 80 J.
30. Werner Mössner, Uferstr. 1 79 J.

NOVEMBER

Der Kirchenbote gratuliert allen mit dem
Segenswort:

Gott, der allm�chtige und verl�ssliche
Vater, segne dich und beh�te dich; er
schenkedir seineFreude.

Der Sohn Gottes, unser Herr Jesus
Christus, bleibe dir nahe und st�rke
dich alleTagedeinesLebens.

Der Heilige Geist wohne in deinem
Herzen und erneuere in dir seine
Liebe.

http://...analle70-,75-j�hrigenund
http://12.LiselotteWeiss,Heimbr.Str.1782J.
http://15.MariechenSchwarzer,Mittl.Gaisb.687J.
http://1.MargareteSchuler,K�nigsb.Str.5385J.
http://17.GretelKunzmann,Bauschl.Str.1382J.


GOTTESDIENSTE

Oktober

November

Sonntag, 1.10.06, Erntedankfest

Sonntag, 8.10.06, 17. So. nach Trinitatis

Sonntag, 15.10.06, 18. So. n. Trinitatis

Sonntag, 22.10.06, 19. So. n. Trinitatis

Sonntag, 29.10.06, 20. So. n. Trinitatis

Sonntag, 5.11.06, Reformationsfest

Sonntag, 12.11.06,
Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres

Sonntag, 19.11.06,
Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres

Mittwoch, 22.11.06, Buß- und Bettag

Sonntag, 26.11.06, Totensonntag
(Ewigkeitssonntag)

Sonntagstreff - der KInderGOttesdienst
der besonderen Art

22.10. Das Vater unser-
Vergeben und Vergessen
19.11. Der Tod-
Zwischen Angst und Vertrauen
17.12. Weinachten-
Der Weg nach Bethlehem

9:30 Uhr Gottesdienst
Einführung der neuen Kantorin

11:00 Uhr Minigottesdienst

10:00 Uhr Gottesdienst
»Stein mal anders«
Gemeindefest im Gemeindehaus

9:30 Uhr Gottesdienst mit Taufen

9:30 Uhr Gottesdienst

9:30 Uhr Gottesdienst

9:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

9:30 Uhr Gottesdienst

9:30 Uhr Gottesdienst
11:00 Uhr Taufgottesdienst

19:30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl

9:30 Uhr Gottesdienst mit Gedenken der
Verstorbenen des vergangenen Kirchenjahres

die nächsten Termine - jeweils 9:30-11:00 h:

Kollekte: Für die Hungernden in der Welt

Kollekte: Im Kindergottesdienst: Für einen
besonderen Zweck

Kollekte: Für die Arbeit des
Gustav-Adolf-Werkes

Kollekte: Für Zeichen des Friedens

Goldene Hochzeiten

Am Freitag, dem 25. August 2006, feierte das
Pforzheimer Ehepaar Adolf Seiter und Margot,
geb. Teuscher, sein goldenes Ehejubiläum mit
einem von Pfr. Metzger (Pforzheim) gestalteten
Gottesdienst in ihrer alten heimatlichen
Stephanuskirche Stein.

Wir wünschen den Jubiläumspaaren nach ihren
gemeinsamen fünfzig Jahren sehr herzlich, dass
Gott seine Hand über den kommenden Tagen
hält, wünschen Kraft für das Ertragen der all-
täglichen Beschwernisse und doch viel Freude
aneinander durch Gottes Güte.

Das Ehepaar
Manfred und
Ellen Scheible
feierte am
Samstag, dem 12.
August in unserer
Stephanuskirche
das Fest der Gol-
denen Hochzeit
mit einem Jubi-
läumsgottes-
dienst. Das Bi-
belwort zum
Festtag aus 2.
Kor. 5,20 lautet:
Lasst euch ver-
söhnen mit Gott.

Termine:
13. Okt. Kleidermarkt

11. Nov Spielzeugflohmarkt

14:30 h im Gemeinde-
haus

. 14:00 h in der
Turn.- und Festhalle
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Evang. Pfarramt Stein
Marktplatz 8
Tel. 6008, Fax 2881
email: Kontakt@EvKirche-Koe-Stein.de
Internet: www.EvKirche-Koe-Stein.de
Bürostunden:
Di., Do., Fr., 10.00-12.00 Uhr,
Do. 15.00-19.00 Uhr
Mittwochvormittag auf Anmeldung
(Sekretärin: Ute Müller)
Gemeindekonto: 6602
Volksbank Stein eG
BLZ 666 622 20
Evang. Dekanat Pforzheim-Land
Marktplatz 8
Tel. 6007, Fax 2881
Bürostunden:
Mo., Di., Do., Fr., 9.00-11.00 Uhr
Mi., 16.00-19.00 Uhr
(Sekretärin: Iris Polzer)
Dekan Tilman Finzel ist jederzeit zu
sprechen. Sollte er gerade nicht er-
reichbar sein, so können Sie gerne im
Pfarramt einen Termin vereinbaren
(montags bitte nur in sehr dringenden
Fällen).

Kirchengemeinderat
Stellvertretender Vorsitzender:
Martin Fix
Wilhelmstr. 1 Tel. 4400
Kantorin
Laura Škarnulyte
Kirchendienerin
Maritta Gottschalk
Karl-Möller-Str. 4 Tel. 6711
Hausmeisterin des Gemeindehauses
Katharina Zeller, Kranichstr. 6
Kindergarten
Mühlstr. 4 Tel. 9844
Leiterin: Hannelore Bernecker
Diakoniestation
Königsbach, Goethestr. 4 Tel. 50163
Pflegedienstleitung:
Brigitte Auerbach
Diakonisches Werk Pforzheim-Land
75175 Pforzheim, Lindenstr. 93
Tel.: 07231/9170-0, Fax: 07231/9170-12
e-mail: info@dw-pforzheim-land.de

Pfarrvikarin
Gertrud Diekmeyer Tel. 07252-973394

mobiDik

IMPRESSUM
Herausgeber: Evang. Pfarramt Stein

Marktplatz 8
75203 Königsbach-Stein
Dekan Tilman Finzel

Redaktion: Jürgen Klein
Layout: Jürgen Klein
Druck: Hoch-Druck GmbH

75203 Königsbach-Stein
Bankver- Volksbank Stein
bindung: Kto. 6602 (BLZ 66662220)
Erscheinungs- Dezember, März, Juli
weise: Oktober

Neues Auto für MobiDik
Mit insgesamt neun Fahrzeugen sind die
Schwestern der Königsbacher Diakoniestation
„Mobi “ täglich zum Wohl der Kranken in
Königsbach-Stein und Eisingen unterwegs.
Nun haben sich der Evangelische Kranken-
pflegefond Eisingen und der Diakoniefond Stein
spontan bereit erklärt, ein neues zu finanzieren
und damit den dringend notwendigenAustausch
eines in die Jahre gekommenen Kraftfahrzeugs
der Station zu ermöglichen.
„Wenn man guteArbeit verlangt, muss man auch
gutes Handwerkszeug zur Verfügung stellen“,
unterstrich Helmut Rexroth, Vorsitzender der
Diakoniestation, bei der Übergabe des 8.000
Euro teueren Autos und dankte Pfarrer Günther
Wacker (Eisingen) und Dekan Tilman Finzel
(Stein) für die großzügige Spende.
„Und so wie die Schwestern mit ihrer freundli-
chen und zuvorkommenden Art für den guten
Ruf der Station sorgten, so trage ein ordentlicher
Fuhrpark ebenso zum Image bei.“

Dik

Über dieses neue Fahrzeug für die Diakonie-
station Mobi - finanziert vom Evangelischen
Krankenpflegefond Eisingen und dem Diako-
niefond Stein - freuen sich Spender und Nutz-
nießer gleichermaßen.

Dik
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